
MP Bürgerliches Recht und IPR (Teil II) - 9. Mai 2025 

Name: _____________________________________________ 

Punkte: ____________________________________________  
Matrikelnummer: _____________________________________ 

A. Sachenrecht 
1. Lena gg Chiara auf Herausgabe der Jacke  

SV mit Auslandsbezug: Lena = dt Staatsbürgerin, Chiara = österr Staatsbürgerin 
Sachenrechtsstatut: kein einschlägiges Einheitsrecht; kein int vereinheitlichtes IPR; nationales IPR anwendbar: 
§ 31 Abs 1 IPRG; Rechtswahl ausgeschlossen; Eigentumserwerb unterliegt Recht jenes Staates, in dem sich die 
Sache bei Vollendung des dem Erwerb zugrunde liegenden Sachverhaltes befindet (lex rei sitae); hier: Ersitzung; 
„abgeschlossener Tatbestand“?: Jacke befindet sich nicht während gesamter Ersitzungszeit in Ö/D (30 J/10 J); 
nachträglicher Wechsel des Lageorts wirkt sich auf dingl Rechtslage aus (§§ 7, 31 Abs 1 IPRG)  
österreichisches Sachrecht anwendbar 

4 P  

Besitz: Besitz von § 31 IPRG erfasst  1 ZP  

Bereicherungsrecht: Art 10 Rom II-VO (+ Begründung) 1 ZP  

B. Deliktsrecht 
2. Chiara gg Pierre auf Ersatz der Reparaturkosten iHv EUR 50,- (SE ex delicto) 

SV mit Auslandsbezug: Chiara = österr Staatsbürgerin, Pierre = französischer Staatsbürger, Unfallort: Frankreich 
Deliktsstatut: Schadenersatz ex delicto = außervertragliches Schuldverhältnis  Rom II-VO; HStVÜ 
(Einheitskollisionsrecht) ist vorrangig anwendbar (Art 28 Rom II-VO); Frankreich und Ö sind Vertragsstaaten; 
HStVÜ sachlich anwendbar: Straßenverkehrsunfall (Art 1); auch Fahrräder erfasst; keine Ausnahme (Art 2); keine 
Sonderanknüpfung (Art 4); Art 3 HStVÜ: Recht des Unfallortes anwendbar  französisches Sachrecht 
anwendbar 

4 P  

C. Werkvertrag 
3. Kfz-Service SRL gg Chiara auf Bezahlung des Werklohnes iHv EUR 50,- 

SV mit Auslandsbezug: Chiara = gew Aufenthalt in Ö, Kfz-Service SRL = Sitz in Frankreich 

Vertragsstatut:  vertragl Schuldverhältnis; sachl, zeitl (nach 17.12.2009), örtl (alle MS außer Dänemark) AWB 
Rom I-VO erfüllt (Art 1, 28 Rom I-VO); keine Sonderanknüpfung nach Art 6: Diskussion situativer AWB (Art 6 
Abs 1 lit b); jedenfalls: Ausnahme gem Art 6 Abs 4 lit a (reine Auslandsdienstleistung); keine Rechtswahl (Art 3); 
allg Anknüpfung nach Art 4 Abs 1 lit b (Dienstleistungsvertrag, WerkV erfasst); gew Aufenthalt jurP = Ort der 
Hauptverwaltung (Art 19 Abs 1)  französisches Sachrecht anwendbar 

4 P  

D. Stellvertretung 
SV mit Auslandsbezug: Chiara = österr Stb/gew Aufenthalt in Ö, Ulli = dt Stb/gew Aufenthalt in D, Mario = 
italienischer Stb/gew Aufenthalt in I 
Anknüpfung im Innenverhältnis: 
Ermächtigung/Auftrag: vertragl Schuldverhältnis; AWB Rom I-VO erfüllt (siehe oben); keine Rechtswahl (Art 3); 
Anknüpfung nach Art 4 Abs 1 lit b (Dienstleistungsvertrag) bzw Art 4 Abs 2 (vertragscharakteristische Leistung) 
 österreichisches Sachrecht anwendbar  
Anknüpfung im Außenverhältnis:  
Vollmacht: ROM I-VO nicht anwendbar (Art 1 Abs 2 lit g); Anknüpfung gem § 49 IPRG; keine einseitige 
Rechtswahlerklärung (Abs 1); kein für Dritten erkennbarer Bestimmungsstaat (Abs 2); Recht des Ortes der 
tatsächlichen Vertretungshandlung („Gebrauchsort“) anwendbar (Abs 3)  österreichisches Sachrecht 
anwendbar; Vollmachtsstatut umfasst auch nachträgliche Genehmigung vollmachtsloser 
Vertretungshandlungen 
Kaufvertrag: vertragl Schuldverhältnis; AWB Rom I-VO erfüllt (siehe oben); keine Rechtswahl (Art 3); 
Anknüpfung gem Art 4 Abs 1 lit a (KaufV über bewegl Sache) bzw Art 4 Abs 2 (vertragscharakteristische 
Leistung)  italienisches Sachrecht anwendbar 

6 P  

Anspruchsgrundlagen, Subsumption, Gliederung 2 P  
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